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RUCKBLICK
In der Ausgabe # 15 Teil 1 lernten Sie die Einflussfaktoren der vielfaltigen Personlichkeitsfaktoren
und Charaktereigenschaften auf das Erleben von Flow kennen. Wenn es einem Unternehmen ge-
lingt, diese Vielfalt tiber eine differenzierte Diagnostik zu ermitteln, kann in einem zweiten Schritt
eine Passung zu den Charakteristika eines Jobs hergestellt werden.
Nur dann kann ein Mensch am richtigen Platz langfristig motiviert
sein und moglichst oft Flow erleben.

Flow — Das vergessene Erleben, Teil 2
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Vorgesetzte sollten dazu stehen,
dass sie sich in schwierigen Situationen unwohl fithlen und
dies auch artikulieren.

Maja Storch (ziircher Ressourcen Modell)




Unternehmen, die Menschen dauerhaft motivieren wollen, sorgen fiir ein Arbeitsumfeld, das opti-
mal zur Person passt. In der Personlichkeits- und Motivationspsychologie wurden in den letzten
Jahren wichtige Erkenntnisse dariiber gewonnen, was diese Passung fordert.

Ist eine Passung gegeben, verandert sich beispielsweise die Arbeits
bei den Mitarbeitern von

oder

was gleichbedeutend mit einer inneren Kiindigung ist,

hin zu einer inneren Haltung, einem Mindset, Ich will!
Ich werde!
. . Ich k?nn!_
~seine Arbeit gut machen zu wollen, S

meiner gewiss!

aus Bock/Lust auf ...".

Die ebenfalls wichtigen Einflussfaktoren fiir Flow und Motivation wie
Fehler-, Flihrungs-und Unternehmenskultur lasse ich in diesem Ge-
sundheitsbrief unberticksichtigt.

Mitarbeiter verarbeiten viele unterschiedliche Informationen gleichzeitig.
Auch ohne klare Richtlinien miissen sie bei einem Minimum an Informati-
onen, bei sich teils widersprechender Informationslage, doch auch bei
wechselnden Interessenlagen und/oder Zielvorgaben rasch Entscheidun-
gen treffen.

Mitarbeiter wissen exakt, was von ihnen erwartet wird. Ziele werden kon-
kret und klar vereinbart.

Mitarbeiter missen auf die Geflihle und Bediirfnisse von , Kunden" direkt
eingehen. Eigene und fremde Geflihle spielen eine entscheidende Rolle in
der alltaglichen Arbeit.

Mitarbeiter kdnnen unabhangige Entscheidungen treffen. Diese sollen sie
logisch und auf der Grundlage von objektiven Fakten begriinden kdnnen.
Beispielsweise sollen sie gegenliber dem Controlling Verantwortung fiir
ihre Entscheidungen libernehmen.

Alle vier Kerndimensionen der Arbeit motivieren und kénnen Flow entstehen lassen. Zu hohe Aus-
pragungen jedoch kénnen auch liberfordern. Es kommt hier stark auf die Persénlichkeit des Einzel-
nen an, welcher Auspragungsgrad zur Passung fiihrt.

Im Grunde sind die Jobmerkmale positiv, aber nur in der individuell angemessenen Dosis. Die
Kerndimensionen kénnen im Sinne von individuellen Uberforderungen also auch tbertrieben wer-
den, beispielsweise wenn ein Job zu dynamisch oder zu strukturiert fiir eine Person wird.



Wenn ein Job ,zu dynamisch® [ chaotisch ] ist, dann sollte mehr Struktur eingefiihrt werden.
Gibt es zu viele Strukturen und Richtlinien, werden Enge und Routine zum Problem, dann sollte
mehr Dynamik eingefiihrt werden.

Meist gibt es in Abteilungen oder Arbeitsbereichen Tatigkeiten, die durch einen unterschiedlichen
Mix der vier Dimensionen charakterisiert sind. Hierfiir miissen dann entsprechende Personlichkeits-
typen gefunden werden. Um Person-Job-Passung zu erreichen und Uberforderung zu vermeiden,
ist demnach eine differenzierte Diagnostik wichtig, die zwei Seiten im Blickfeld hat. Die Diagnostik
von Personenmerkmalen und von Job-Charakteristika kann sich hierbei einfach gestalten. Zunachst
braucht man ein niitzliches Grundgeriist, das auch unter hohem Arbeits-, Zeit- und Kostendruck
anwendbar ist.

Die Anwendung auf die Mitarbeitermotivation fordert eine ,gute Theorie". Diese beschreibt die re-
levanten psychischen Funktionssysteme, die unser tagliches Handeln und Erleben und die Dimensi-
onen der Arbeit beschreiben. Sie kann die Vielfalt von Phdnomenen auf einige wenige Grundprinzi-
pien reduzieren. Fiir die Praxis braucht ein Unternehmen ein niitzliches Grundgeriist. Besonders
unter hohem Arbeits- und Zeitdruck ist dies von eminent praktischem Wert. Die von mir nachfol-
gend [ kurz ] dargestellte Theorie beschreibt vier Persénlichkeitssysteme, die jeweils passgenau zu
den schon vorgestellten Kerndimensionen der Arbeit sind. Personalverantwortlichen sollte es mit-
hilfe dieser Theorie leichter fallen, Jobs und Personen optimal aufeinander abzustimmen und damit
die Grundlage fiir eine dauerhaft hohe Motivation zu legen.

Die wohl tiefgreifendste Erklarung fiir individuelle Unterschiede in der Motivation ist schon sehr alt
und geht auf die fundamentale Unterscheidung von Verstand [ = analytisch ] und = ganz-
heitlich ] in der antiken Philosophie zurlick.

Der Kontrast zwischen analytischer und Junbewusster* ] Intelligenz Klug entscheiden mit
hat in jlingster Zeit durch bahnbrechende Erkenntnisse der Kognitions- und —
Neurowissenschaften eine unerwartete ,Wiederbelebung" erfahren. Auch in der
Wirtschaftswelt wurde die unbewusste Intelligenz wiederentdeckt.

Der Mensch ist nicht ausschlieBlich ,homo oeconomicus", sondern lasst sich in & Hirn
seinen Entscheidungen mindestens genauso stark von Gefiihlen wie vom Ver-
stand leiten. Psychologen wie Herbert A. Simon und Daniel Kahneman ** haben
Nobelpreise fir diesen Nachweis bekommen.

Die Informationsverarbeitung ist laut der experi-
mentelle Psychologie der analytischen Informationsverar-
beitung im Umgang mit Komplexitat und Dynamik haushoch

.. *2 ;
Uberlegen ' Verstand ‘ 40 Kb/Sek

Verarbeitungskapazitdt pro Sekunde

Personen, die sich bei der Verarbeitung von Informationen
starker auf ihr Bauchgefiihl verlassen, kénnen mehr Komple-
xitat verarbeiten.

J 11.000.000 Kb/Sek

Analytische Personen benétigen dagegen eher MaBnahmen, die ihre empfundene Sicherheit durch
erhohte Strukturiertheit steigert.

An der Universitat Osnabriick und am Max-Planck-Institut fiir psychologische For-
schung in Miinchen hat Prof. Julius Kuhl mit der PSI-Theorie die umfassendste Per-
sonlichkeitstheorie entwickelt, die es heute gibt. Sie basiert auf mehr als 25 Jahren
Grundlagen- und Anwendungsforschung — mit der Fragestellung:

Was steuert unser Verhalten tatsachlich,
oft im Gegensatz zu unseren bewussten Absichten?


http://www.mein-ressourcencoach.de/105/psi-theorie

Kernstlick der PSI ist das

Handlungsablauf/-steuerungs-Modell.

Es erklart individuelles Verhalten durch das Zusammenspiel von vier psychischen Funktionssyste-

men. Nachfolgend zwei Darstellungsweisen:

Handlungsablaufmodell

PSI-Theorie
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Menschen benutzen diese vier psychischen Funktionssys-
teme unterschiedlich stark. Je mehr diese einzelnen Gehirn-
areale in der Vergangenheit genutzt wurden | Genetik und Le-
bensumsténde 1, desto dichter ist in dem entsprechenden Areal
das neuronale Netz. Dies flihrt dazu, dass diese Systeme im
Erwachsenenalter leichter bzw. automatischer im Erwachse-
nenalter [ unbewusst ] nutzbar sind oder eben nicht. *3

Kurzbeschreibung der vier Funktionssysteme

Objekterkennungssystem (OES)

Intuitive Verhaltenssteuerung (1vs)

Lupe

s

Verstand & Absichtsgedachtnis/Intentionsgedachtnis (1G)
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Menschen, die das *4a oft benutzen, wollen erleben,
wie sie durch Erfahrung innerlich wachsen und differenzier-
ter werden.

liegt bei diesen Mitarbeitern auf ,gern Visionen und Ideen
entwickeln™ und ,gern den Uberblick liber das Geschehen
haben".

Dabei reagieren sie, auch wenn es schwierig wird, eher ge-
lassen und entspannt [ ,Fels in der Brandung" 1.
Uber eine sagen Sie:

+~Welchen Sinn macht das?"

Nach Julius Kuhl ist das eine Art zentraler und im-
menser Erfahrungsspeicher fiir unsere bisherigen Lebenser-
fahrungen. Es enthalt das Wissen beziiglich der uns wirklich
wichtigen eigenen Werten, Motiven und Bediirfnissen.

Zielbildung & Ergebnisverwertung

Affektregulation, Bediirfnisse, Dazulernen,
Empathie, Erfahrung, Flexibilitat,
gesunder Humor, komplexes Problemldsen,
Kreativitat, O_ptimismus, Resilienz,
Schutzengel, Uberblick, hohe Vieldeutig-

keitstoleranz, Visionen, Werte, Ziele

Das ist in der Lage, eine Vielzahl von Informationen gleichzeitig zu verarbeiten und ,stim-
mige" Losungen *4® zu finden. Es steht in enger Verbindung mit unseren Gefiihlen.

Wer beispielsweise gestresst in einer komplexen und/oder dynamischen sowie zeitkritischen [ All-
tags- 1Situation den Uberblick verliert oder unter zu starkem Druck gerdt *4¢, bekommt keinen Zu-
gang zu seinem Selbst. In der Folge kann er daher von seinen bisherigen Erfahrungen in ahnlichen

Situationen nicht profitieren.

Motiviert sind ,,=©-Menschen", wenn sie Dinge als Ganzes begreifen und ein Gefiihl fiir Wahrheit
und Bezogenheit entwickeln kdnnen. Ihnen ist es wichtig, sich mit einer Aufgabe identifizieren zu
kdnnen und die Sinnhaftigkeit dabei nicht nur zu verstehen, sondern auch zu spiren. ,:-Men-

schen" befinden sich meist in einer

Stimmungslage.

Menschen, die gezielt(er) ihr aktivieren wollen, missen sich Techniken zur

Affektregulation ] @aneignen.

i Ist einem Menschen eine Idee oder ein Ziel aus dem

in den Sinn* gekommen [ linke Gra-

! fik, Seite 4 1, gilt es nun, diese Idee erst einmal zu analysieren und mit dem Verstand ,zu
i durchdringen®. Hierzu braucht man das im n&chsten Abschnitt beschriebene psychische Funkti-

i onssystem — den Verstand.

Y

Héufig verspliren Menschen jedoch zunachst ,nur® ein nebuldses Unwohlsein oder eine diffuse
i Sehnsucht. Um sich diese Gefiihle Gber Sprache bewusst zu machen, bendétigt man ebenfalls

i den Verstand.

Verstandes-Menschen wirken objektiv, abstrakt und kritisch.

wenn sie gern sachlich und niichtern Gberlegen, in welchen konkreten Abldufen und Schritten sie
ihre Ziele bis zu welchem Zeitpunkt umgesetzt haben wollen. Sie wollen Dinge erst einmal


http://www.mein-ressourcencoach.de/110/glossar#Affektregulation

unabhdngig analysieren, bevor sie handeln. Dies fallt ihnen
leicht, da sie eine sehr ausgepragte Frustrationstoleranz ha-

ben. Sie kénnen somit lange auf eine Belohnung warten,

weil z. B. der richtige Zeitpunkt zum Handeln noch nicht ge-

kommen ist. Ihnen ist es sehr wichtig, bei der Arbeit

abgelenkt zu werden. Wird man beim Denken gestort,

braucht das Gehirn ca. 20 Minuten, um wieder in den ,Denk- Verstand & Absichtsgedichtnis

modus" zu gelangen. niichtern-sachlich

Handlungsplanung

Motiviert werden Verstandesmenschen durch Situationen, in analysieren, abwigen, strukturieren,

denen sie den Lauf der Dinge eigenstandig planen und Schritt fiir Schritt etwas

kontrolli k& Si t dah fih biekti durchdenken,
ontrollieren kénnen. Sie setzen daher auf ihren objektiven Ziel im Blick haben

Verstand "> und nicht auf subjektive Bediirfnisse oder Ge-

fuhle. \ Zielfokussiert-geduldiges Planen
Verstandes- IMenschen befinden sich meist in einer niich- j

tern-sachlichen Stimmungslage.
Uber eine sagen Sie:

Dariiber muss ich erst einmal nachdenken und die
Vor- und Nachteile abwdagen!®

Menschen, die gezielt(er) ihren Verstand aktivieren wollen, missen sich Techniken zur
Affektregulation ] aneignen.

i Wurde die obige Idee/Vision mit dem Verstand analysiert, wurden ggf. schon erste Schritte zur
i Umsetzung geplant, ist es ganz wichtig, sich mdgliche Hindernisse/Fallstricke/Gefahren bewusst

i zu machen. Hierflir brauchen wir mit dem Objekterkennungssystem (OES)/Fehler-Zoom

i ein ganz anderes Gehirnareal, welches sich iiber verschiedene Stellen im Gehirn verteilt. *62

i Siehe auch Grafik auf Seite 4, Schritte 2, 3, 6 und 7.

Menschen, die das OES oft benutzen, wollen klar struktu-
rierte Aufgaben bearbeiten und dabei Fehler vermeiden.

wenn sie erst abwagen kdnnen, wie sie etwas angehen sol-
len. Sie sind bei Ihrer Arbeit eher vorsichtig und agieren
sehr sorgfaltig. Im Anschluss an eine Handlung Uberlegen

sie genau und Uberpriifen, was gut und was schlecht gelau- Fehler-Zoom

fen ist. Sie haben einen hohen Anspruch an eine exakte Ar- /Objekterkennungssystem

beitsweise ernst-konzentriert-sorgenvoll

) Ergebniskontrolle

Das OES ist auf das Erkennen von Fehlern, Details und Un- Details, Schwierigkeiten & Risiken
. . . T . . erkennen und erahnen, warnen,

stimmigkeiten spezialisiert. Es lenkt seine Aufmerksamkeit vorsichtig, sorgfaltig, selbstlos

besonders auf Neuartiges, Unerwartetes oder Fehler. Diese

Verlasslich-warnende Lupe

Fahigkeit ist in bedrohlichen Situationen sehr wichtig: Un- \ /

sere Aufmerksamkeit ist dann auf Details ausgerichtet, und
wir sind sehr sensibel fir feinste Unterschiede.




Uber eine sagen Fehler-Zoom-Menschen:

~Oh Gott! Das klingt aber schwierig!
Wenn das mal nicht schief geht!"

GEFAHR

Ist das OES auch in entspannten Situationen aktiviert, dann entdecken wir Gberall Fehler, sind an-
gespannt und verlieren den Uberblick. Wir entdecken jedes Haar in der Suppe und werden in der
Ubertreibung zum Unstimmigkeitsexperten.

Eine Flhrungskraft, die nur noch die Fehler ihrer Mitarbeiter sieht, verliert die Starken und Erfolge
des Teams aus den Augen.

Das OES ist andererseits ein sténdiger ,Lieferant™ von immer neuen positiven und negativen
Lernerfahrungen fiir das . Im Laufe des Lebens kann man mit dem immer umfas-
sendere Zusammenhadnge erkennen, integrieren und, wenn nétig, relativieren.

Motiviert werden OES-Menschen, wenn die Situation strukturiert ist und Aufgaben beinhaltet, bei
denen eindeutig feststeht, was richtig ist und was falsch. Sie befinden sich meist in einer ernst-
konzentrierten Stimmungslage.

Menschen, die gezielt(er) ihr Objekterkennungssystem aktivieren wollen, missen sich Techni-
ken zur Affektregulation ] aneignen.

i Wurden zur oben genannten Idee keine ,,Gefahrenmomente", also keine Hindernisse gefunden

i *6b kann gehandelt werden, kann die Idee somit in die Tat umgesetzt werden. | s. Grafik Seite 4,

{ Schritte 3, 4 und besonders 5 1. Dazu muss das vierte Funktionssystem in einem weiteren Gehirnareal
i aktiviert werden:
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»IVS-Menschen" wollen rasche Veranderungen.

Sich darauf freuen, in die Umsetzung Gberzugehen, also zu
handeln. Dabei wissen sie intuitiv, wie sie ihr Ziel ohne
groBe Mihe erreichen. Sie vertrauen gern auf Routinen und
legen in der Erwartung los, dass ihnen die Arbeit leicht und
schnell von der Hand geht.

Das Funktionssystem der intuitiven Verhaltenssteue-
rung *7 (IVS) ist eine sehr schnelle Form der Verhaltens-
bahnung, die weitgehend unabhangig von unserer bewuss-

positiv-freudig
Handlungsausfiihrung

ten Kontrolle ist [ Auto fahren, Small Talk, tanzen, flirten, gut eingeiib- snpackenfausilinren Fitandeln
machen, umsetzen,
tes 10-Fingerschreibmaschinensystem, jonglieren 1. charmant sein

Motiviert werden ,, IVS-Menschen" durch Situationen, in de-
nen sie ohne langes Nachdenken in einem dynamischen \
Kontext handeln kdnnen. Sie befinden sich meist in einer N

Intuitive Verhaltenssteuerung

Achtsam-sprudelndes Kraftwerk

/

positiv-freudigen Stimmungslage.
Uber eine sagen Sie:

+~Tolll Wann fangen wir an?"



Menschen, die gezielt(er) ihre intuitive Verhaltenssteuerung aktivieren wollen, miissen Techni-
ken zur Affektregulation 1 lernen.

Fir zielfihrendes Handeln ist das gute Zusammenspiel von Verstand
und intuitiver Verhaltenssteuerung von entscheidender Bedeutung.
Wenn beispielsweise eine Flihrungskraft oft versucht, schwierige Prob-

leme mit ,Hau-Ruck-MaBnahmen" spontan - sozusagen aus der Hiifte ge- gutter Sarech
e o . ay atenaus SE
schossen - zu beseitigen, dann ware es notwendig, den positiven Affekt wlethen au
der IVS zu hemmen, d. h., den Tatendrang zu bremsen [ = intuitiver
. . . . 3 . .. Verhaltens-
, als eine von vier Affektregulationsfahigkeiten 1. Dies aktiviert den Verstand. steuerung
Der Handlungsimpuls ist fir einen Moment ,erloschen" und die anstehen- fji‘és)
den Probleme kénnen genau und sachlich-niichtern analysiert und Verstand (IG)

durchdacht werden.

Je nachdem, welche Systemkombination in einer Situation eingeschal- ,
tet wird bzw. bei einer Person besonders stark entwickelt ist, ergeben \~ /
sich ganz unterschiedliche Motivations- und Personlichkeitstypen. *8

Bei mangelnder Passung fiihrt dies im Sinne der PSI-Theorie zur Uber-
bzw. Unterforderung, die im Extremfall schlieBlich in das Gegentaeil
von Motivation, ndmlich in Stagnation, lbergeht. Wer aus den Abwei-
chungen vom optimalen Flow-Korridor nicht mehr herauskommt, ver-
fallt in Stagnation - gerét in einen Teufelskreis *17, aus dem er allein
nur noch schwer zurlick zum Flow-Kanal findet.

(Arbeits-)Anforderung

e Menschen sind von selbst motiviert, Flow zu erleben, d. h., eine Pas- relevanceleshiokeitenider "e"y
sung zwischen der eigenen Personlichkeit und den Anforderungen *
des Jobs herzustellen. Motivieren heiBt daher, Menschen dabei zu
helfen, fir sich und die Team-Mitglieder eine optimale Passung zu
den Anforderungen des Jobs zu finden.

¢ Eine optimale Person-Job-Passung und damit Flow herzustellen, setzt notwendigerweise die Di-
agnostik der Personlichkeitsmerkmale und der Jobmerkmale voraus.

Entscheidend:
Unterstiitzende MaBnahmen zur Motivierung einer Person miissen auf deren individuelle Persén-
lichkeit zugeschnitten sein.

Die EOS-Personlichkeitsdiagnostik hat bei kaum einer der fast 30 000 Testpersonen eine Uberein-
stimmung bei der Erfassung der vier bewussten Basismotive im Vergleich mit den unbewussten Ba-
sismotiven ermitteln kdnnen. Menschen irren sich haufig sehr darin [ unter- oder iiberschétzen 1, wie
wichtig es ihnen ist

e mit anderen Menschen zusammen zu sein oder Anschlussmotiv 1,
e am Ende des Tages sagen zu kdnnen, wie viel sie geschafft haben [ Leistungsmotiv ] und
e Einfluss zu nehmen [ z. B. als Fithrungsperson oder im sozialen Bereich =

Motive sind besonders wichtig fiir das Coaching und die Beratung, da sie unbewusste Kraftquellen
der Motivation darstellen. Je besser es uns gelingt, diese Kraftquelle zu erschlieBen, desto leichter
kdnnen wir die Aufgaben und Anforderungen im Beruf und Alltag meistern. Die kraftraubende Dis-
krepanz zwischen bewussten und unbewussten Motiven *? lasst sich mit Hilfe einer Diagnostik dar-
stellen und in einem Beratungsgesprach erldutern und verdeutlichen.



http://www.mein-ressourcencoach.de/104/persoenlichkeitsdiagnostik
http://www.mein-ressourcencoach.de/110/glossar#Motive
http://www.mein-ressourcencoach.de/110/glossar#Motive
https://www.mein-ressourcencoach.de/110/glossar#Motive

Einer Person war beispielsweise ihr hohes unbewusstes Machtmotiv bislang nicht bewusst. In ei-
nem Coaching wird sie sich ihrer unbewussten Machtmotivation bewusst. Sie lernt, die positiven
Seiten ihrer Machtmotivation zu entdecken. Sie schafft sich Mdglichkeiten, um zu fiihren und zu
entscheiden. Hierdurch nutzt sie ihre Machtmotivation als unbewusste Kraftquelle viel besser und
gezielter fir ihr [ Berufs- JLeben.

RISIKO

Menschen neigen dazu, sich auch hinsichtlich bestimmter
z.B. ‘ < BEE
und vieles mehr ] falsch einzuschatzen. Fir ein Coaching ist es sehr
hilfreich, die Auspragungen vieler Eigenschaften [ siehe oben ] danach zu messen,
wie ausgepragt diese Merkmale in emotional ,neutral® erlebten Situationen sind
oder in Situationen, in denen man besonderen ,Stress" hat, unter Druck steht
oder negative Geflihle erlebt.
Beispiel: Unter groBem Zeitdruck kann es sehr hilfreich sein, seine
fiir einen Moment aufzugeben.

Menschen schatzen sich in Bezug auf ihre Eigenschaften auch falsch ein, da das
bewusste Selbstkonzept eines Menschen nur eines von mehreren Erkenntnissys-
temen im Gehirn ist. Neben den bewussten Konzepten, die Menschen Uber sich
und die Welt bilden, gibt es andere Systeme im Gehirn, die (iberwiegend nicht
bewusst werden. Somit kénnen sie vom betroffenen Menschen nicht in Worte
gefasst werden. Hierzu gehoren vor allem Motive und Uiberhaupt viele Prozesse,
von denen die Art und Weise abhangt, wie wir Informationen wahrnehmen, be-
urteilen und Handlungen initiieren.

Leser, die sich bis jetzt noch nicht mit der Unterscheidung bewusst und unbe-
wusst befasst haben/befassen konnten, mdgen diese Informationen zunachst
verunsichern oder sogar ,erschrecken®. Andererseits kann es sehr beruhigend
sein, wenn man sich verdeutlicht, zu welch groBartigen Leistungen unser Gehirn
in der Lage ist *1°,

Die Frage, ob die siehe oben ] eines
Menschen als sichere Merkmale fiir berufliche Leistung und Erfolg dienen kon-
nen, ist mittlerweile unter verschiedenen Gesichtspunkten untersucht und posi-
tiv beantwortet worden [ siehe Psycho-Formeln *11 1,

Je genauer die Personlichkeit eines Menschen beleuchtet wird, umso eher ist es
mdoglich, eine Passung zu den Charakteristika eines Jobs herzustellen, also die
richtige Person an die richtige Stelle zu bringen und damit Flow zu begiinstigen.

Wer weiB3, wie er in Krisen oder
stark belastenden Lebensphasen
LLtickt" und reagiert,

hat die gréBeren Chancen,

diese gut und gesund zu bewaltigen.

Prof. Julius Kuhl



RISIKO
Flow ist wunderbar. Jeder Mensch sollte oft und regelmaBig Flow erleben diirfen. Doch wieder mal
macht die Dosis das Gift. Es kann auch des Guten zu viel geben.

Um zu verstehen, wie man trotz permanentem Flow in Depression und Krankheit ,rutschen®™ kann,
kommen drei Hormone ,,ins Spiel*: das ,Begeisterungshormon® Dopamin, das Euphoriehormon En-
dorphin und das ,Zufriedenheitshormon™ Serotonin.

Immer dann, wenn wir Gber unser Verhalten zu einem Ziel gelangen wollen, hinter dem eine Be-
lohnung steckt, brauchen wir Dopamin. Dann sind wir besonders aufmerksam und wach. Es hilft
uns, alle Krafte einzusetzen, um langfristig ein bestimmtes positives Ziel zu erreichen.

Erfolgreiche Menschen kénnen Dauerstress als positiv empfinden, da jeder Erfolg mit der Ausschiit-
tung von Endorphinen verbunden ist. Beim ,Stressjunkie" fallen Endorphinsucht **2 und Dopamin-
rausch **3 zusammen. Auf der einen Seite neigen diese Menschen dazu, unter Extrembelastung
Euphorie zu empfinden. Auf der anderen Seite sind sie im Erfolgsrausch und von dem Wunsch be-
seelt, viele neue Dinge aufzusaugen, um sie flir den nachsten Erfolg weiter nutzen zu kdnnen. Bei
diesen Menschen funkt der Koérper:

~Mach eine Pause, regeneriere deine Systeme."

Doch diese Hilferufe haben keine Chance. Menschen in solch einer Situation kénnen beruflich sehr
erfolgreich sein. Auch Entspannung praktizieren diese Menschen unter dem Leistungsprinzip, zum
Beispiel durch ein Power-Wellness-Wochenende. *14 kdnnen diese Menschen

sicher nicht empfinden — , herbeidenken™ schon.

Dauerstress verbraucht namlich Serotonin in den Stimmungszentren. Wir benétigen aber Serotonin
fur die volle Wirksamkeit des Parasympathikus **>. Ohne Serotonin keine Entspannung, keine
MuBe, keine Zufriedenheit. Depression geht meist mit niedrigen Serotoninspiegeln im Blut einher.
Irgendwann kippt also auch beim Dauererfolgreichen die Stimmung. Deswegen folgt dem Dopa-
minrausch, in dem der Sympathikus daueraktiviert und der Parasympathikus dauergebremst wird,
so oft der Burnout - die ,Krankheit der Tlichtigen®™. Nie Nein sagen kdnnen, tausend Dinge gleich-
zeitig erledigen, sténdig nach neuen Herausforderungen suchen, bis man nur noch fahrig von einer
Aktion zur anderen hetzt, alle Signale des Korpers jahrelang tGberhort - das ist das komplette
Mafiana-Versagen *6, Dann brechen alle Kraftsysteme zusammen, und der Serotoninmangel
macht uns depressiv und motivationslos. Es folgt eine seelische Arbeitsverweigerung, ohne dass
irgendwelche krankhaften kérperlichen Veranderungen nachweisbar waren. Blutbild, Réntgenbild,
Ultraschall - nichts davon erkldrt den Zusammenbruch. In dieser Situation zwingt der Korper den
Verstand, endlich Hilfe von auBen anzunehmen.

DAS WOzU?
Das Aund O
Das professionell gezielte Finden von Talenten mit den obigen Kompe- . ’; ‘

tenzen sollte somit Eulen nach Athen sein.

Ziel eines Auswahlprozesses ist es, die richtige Personlichkeit
mit den fir die Aufgabenstellung erforderlichen Personlichkeits-
merkmalen auszuwdhlen:

o Ein Booster fir Motivation, Gesundheit, Mitarbeiterbindung und
Erfolg auf allen Ebenen:

10



e [Flow: Die Passung zwischen Anforderungen und Fahigkeiten

Beispiel Machtmotiv
Die verborgenen Potenziale herauskitzeln \
Misserfolgs- H Misserfolgs-
A . . i A Bewaltigung: Bewaltigung:
Die Ergebnisse der entwicklungsorientierten Selbstmanagement-Ana- lanibar ' ot
lyse (EQS)
¢ erleichtert bei der Personalauswahl das Finden der geeigneten Per- Absichtsgedachtnis: | Absichtsgedachtris:
son. intuitiv strategisch
e bereichern, vertiefen und erleichtern das persénliche Einstellungs-
/Auswahlgesprach auf beiden Seiten.
() Verme|det Fehlen’]schatzungen Selbstmotivierung: Selbstmotivierung:
° Verhindert Uberforderung kompromissbereit durchsetzungsstark
e lasst 6konomischen und psychologischen Erfolg vorhersagen — /

Die Auszuwahlenden empfinden das Beratungsgesprach zu deren Er-
gebnissen IMMER als groBe Wertschatzung. Hierbei gibt es viele Aha-
Erlebnisse.

Bei der EOS geht es um eine statische Betrachtung, sondern
um das Aufzeigen von Entwicklungspotenzialen.

Der Weg zur Meisterschaft

Main Deck

Von unschatzbarem Wert ist es, die verborgenen Potenziale mit Hilfe
der obigen Personlichkeitsanalyse zu ermitteln.

Weiterhin:

Wenn wir etwas andern wollen, sollten wir am besten bei den Ursa- R
chen ansetzen. Dann brauchen wir nicht jedes einzelne Symptom zu : Fokad SV
behandeln, sondern kdnnen zahlreiche Symptome mit einer einzigen

Veranderung beseitigen. , ; Interskiian.

Diese Ursachen lassen sich hervorragend mit der EOS ermitteln. Mit

den Ergebnissen erkennt man die zwei bis drei zentralen Angelpunkte
Ursachen 1. Sie machen die Hintergriinde erklarbar. Will man brachlie-

gende Ressourcen aktivieren, muss man die Ursachen direkt angehen. Frmmmmmomommonoo oo

=> Coachingstart bei Stunde 6.

Kluges Stimmungsmanagement,
Anatomie und Persdnlichkeit \

Verstehen, wie man wirklich "tickt"

Eine gute Theorie kann eine Vielfalt von Phdnomenen auf einige we-
nige Grundprinzipien reduzieren und ist daher besonders unter hohem
Arbeits- und Zeitdruck von eminent praktischem Wert. Fir die Anwen-
dung auf die Mitarbeitermotivation muss die Theorie die fir das tégli-
che Handeln und Erleben relevanten Systeme und Dimensionen be- J e
schreiben. Diesem hohen Anspruch wird die PSI-Theorie in vielfacher ]
und alltagsrelevanter Hinsicht gerecht.

Lupe
sorgenvoll
Jaamijea)y

aswaig

sachlich
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https://www.mein-ressourcencoach.de/1247/psi-theorie-ihr-goldkluempchen-dreamteam/persoenlichkeitsdiagnostik
https://www.mein-ressourcencoach.de/1246/ihr-goldkluempchen-dreamteam/psi-theorie

|

Ziircher Ressourcen Modell (ZRM)
Hilfe zur Selbsthilfe

Sie lassen sich freudvoll mit gezielten Ubungen in einem ZRM-Selbst-
management-Workshop oder einem ZRM-Einzelcoaching entwickeln.
Jeder Einzelschritt innerhalb dieses Flinfphasen-Modells ist wissen-
schaftlich begriindet.

Alleinstellungsmerkmale

Meine ndchsten offenen Veranstaltungen:
A. Selbstmanagement-Schnupper-Workshop hier
B. Ihr Dreamteam hier

C. Gefiihle, die Dirigenten gelingenden Lebens hier

Mogliche Workshopthemen inhouse finden Sie hier.

Ganz herzliche GriiBe und bleiben Sie gesund!
Hartmut Neusitzer

Ressourcencoach, Dozent, PSI-Kompetenzberater und
autorisierter Berater des Bundesministeriums fiir Arbeit und Soziales
unternehmensWert:Mensch

E-Mail: Hartmut.Neusitzer@Mein-Ressourcencoach.de
Homepage: www.Mein-Ressourcencoach.de

PS:
¢ Meine nachsten offenen Veranstaltungen
wie Workshops finden Sie hier und Vortrage hier.

¢ Mogliche Workshopthemen inhouse
finden Sie hier.

Im Flow

Ziircher Ressourcen Modell (ZRM)

Aufbau von
Motivation
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https://www.mein-ressourcencoach.de/1248/ihr-goldkluempchen-dreamteam/zuercher-ressourcen-modell
https://www.mein-ressourcencoach.de/files/13078/05-alleinstellungsmerkmale-zrm-neusitzer-okt-23-hp.pdf
https://www.mein-ressourcencoach.de/1306/zrm-selbstmanagement-workshop
https://www.mein-ressourcencoach.de/1222/ihr-goldkluempchen-dreamteam
https://www.mein-ressourcencoach.de/1274/gefuehle-dirigenten-gelingenden-lebens
https://www.mein-ressourcencoach.de/1250/ihr-goldkluempchen-dreamteam/workshopthemen
http://mein-ressourcencoach.de/297/unternehmenswert-mensch
mailto:Hartmut.Neusitzer@Mein-Ressoucencoach.de
file:///F:/001%20%20%20Krisenkompetenz%20für%20FührKräfte%20%2028.12.%202016/004%20a%20Kurzbrief%20+%20Ach%20so!%20%2024.11.16/www.Mein-Ressoucencoach.de
https://www.mein-ressourcencoach.de/1222/ihr-goldkluempchen-dreamteam
https://www.mein-ressourcencoach.de/1274/gefuehle-dirigenten-gelingenden-lebens
https://www.mein-ressourcencoach.de/1250/ihr-goldkluempchen-dreamteam/workshopthemen

*1

ZEIT ONLINE, Artikel

*2

Gerd Gigerenzer

- Die Intelligenz des Unbewussten und die Macht der Intuition (2008)

*3

YouTube

Vortrag:

Prof. Gerald Huither (Gehirnforscher) Gelassenheit hilft: Anregungen fiir Gehirnbenutzer

Stichworte:

#Neuroplastizitdat #Fihrung #Angstbewaltigung #demographischer_Wandel #Freude_und_Lernen

Diese auf den ersten Blick moglicher-
weise sehr chaotisch und technisch-me-
chanisch anmutende Grafik zeigt die ; Fehler-Zoom und Verstand

@ |
2

vier psychischen Funktionssysteme.

In den vier Feldern habe ich die neuro-
nale Dichte grob angedeutet. Im
blauen und roten Feld ist diese Dichte
sehr eng. Hierum ist das jeweilige Areal
gut aktivier- und nutzbar.

Wiirde sich z. B. dieser Mensch beruhi- /
gen, wiirde der linke braune Doppelrie- —]
gel langsam nach unten gleiten. Hier-
durch wirde weniger Aktivitat im
blauen Bereich méglich sein und der
wiirde sich langsam 6ffnen. Je
mehr sich 6ffnet, umso gelasse-
ner ware ein Mensch. Zeitgleich wiirde
sich Blau verschlieBen und die Sorgen
und Griibeleien hatten ein Ende.

*4a

Das kann anatomisch dem , also dem

insbesondere dem Hippocampus, zugeordnet werden.
weitere Synonyme: Intuition, Bauchgefiihl, Personlichkeitszentrum, Unbewusstes, Schutzengel

*4b

YouTube:
pramierter TV-Beitrag Das automatische Gehirn Teil 1, Minute 16:30 bis 23:00

13



http://www.zeit.de/2012/21/L-P-Kahneman
http://vimeo.com/14898862
http://www.dailymotion.com/video/x22yii0_das-automatische-gehirn-1v2-die-magie-des-unbweussten-2011-by-artblood_lifestyle

*4c

YouTube
Vortrag: Gerald Hiither,

Minute 10:00 bis 14:30 und 26:30 bis 35:30

*5

Anatomisch befinden sich das , Arbeitsgedachtnis™ und die bewusste Vernunft in der ca.
3 bis 5 mm dicken Frontalhirnrinde, knapp handfldchengroB hinter dem linken Auge und

der Stirn.

YouTube, pramierte TV-Doku: Teil 2, ab Minute 06:40

*6a

Thalamus [ ,Torwéchter unseres Bewusstseins® 1, div. Teile des limbischen Systems
z. B. Amygdala, das ,Warnsystem"/der ,Panikschalter" ], l6st z. B. unsere Schreckmo-
torik binnen Millisekunden aus, siehe auch beeindruckende Animation *4 ab

Minute 16 bis 21:00, Horen [ Horcortex 1 und Sehen [ z. B. Parietallappen = Wahr-
nehmung und Aufmerksamkeit; Okzipitallappen = visuelle Wahrnehmung; Schldfenlappen =

Erkennung bestimmter Muster z. B. Farben; Scheitellappen = rdumliche Orientierung | um
Gefahrenmomente blitzschnell im Fokus zu haben [ verengtes Blickfeld, Konzentra-
tion auf einen Punkt/eine Einzelheit ]. Hier gibt es nur noch ein Richtig-oder-
Falsch/Gut-oder-Schlecht.

Menschen, die chronisch in Alarmbereitschaft sind, neigen unter anderem
zum Schwarz-WeiB-Denken. Eine ganzheitliche Wahrnehmung ist hier nicht
maoglich. Sie haben mit dem Zugang zum Selbst [ Selbstzugang 1 auch die Mog-
lichkeit verloren, in den Uberblick zu kommen, um ein Gefahrenmoment mit-
tels ihres riesigen Erfahrungsschatzes zu relativieren.

*6b

sachlich

geduldiges
Planen
& Analysieren

Schritt fiir Schritt
geduldig-zielfokussiert

Belohnungszentrum ‘
TR KR

und Alarmsystew

Gabe es noch Aufgaben/Probleme zu I6sen, brauchte man wieder Zugang zum Selbst, um sich eine
weitere [ kreative ] L&sung einfallen zu lassen. Die Losung wird dann wieder mit dem Verstand in
das | Gesamt- 1Vorhaben eingebaut. Diese [ Gedanken- 1Schleifen kdnnen sich mehrmals wiederholen
und funktionieren teils blitzschnell | bei gutem Zugang zu allen vier Funktionssystemen 1. Manchmal kann
dies auch Tage oder Wochen dauern. Bekanntes Phdnomen: Man gribelt lange iber einem Prob-
lem. Durch eine Ablenkung verliert man die ,,Denkaufgabe™ aus dem Sinn. Einige Stunden oder
Tage spater hat man die Lésung glasklar, wie aus heiterem Himmel, vor Augen stehen. Dies mag
man dann beildufig als Zufall ansehen. Es ist jedoch der Arbeit des im Hintergrund des Be-
wusstseins zu verdanken. Beispielsweise kann das morgens in der Aufwachphase geschehen, wo

das Gehirn noch in einem gelassenen Zustand ist.

*7

Visuelles Cortexsystem, parietaler Assoziationscortex, frontale motorische Areale, Basalganglien

und viele weitere Areale

zu *4a, *6a ynd *7:

e Tobias Grage, ,Motivation, Emotion und Personlichkeit" - Zusammenfassung des Buches “Moti-

vation, Emotion und Personlichkeit” von Prof. Dr. Julius Kuhl.
e dasgehirn.info — Der Kosmos im Kopf
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http://vimeo.com/14898862
http://www.dailymotion.com/video/x22t9hv_das-automatische-gehirn-2v2-die-macht-des-unbewussten-2011-by-artblood_lifestyle
https://www.mein-ressourcencoach.de/110/glossar#Selbstzugang
https://www.dasgehirn.info/

*8

Die entwicklungsorientierte Motivationsform (E)

Eine Aktivierung im Bereich des Objekterkennungssystems (OES) fiihrt
auch hier zu einer informationsuchenden und detaillierten Wahrnehmung von
Einzelobjekten. Ungenauigkeiten werden vermieden. Arbeitsanweisungen mds-

sen, um als hilfreich empfunden zu werden, viele Detailinformationen beinhal- e
ten. In Verbindung mit dem (EG) ist die Sensibilitat Zhlschen

fur die Wahrnehmung von Unstimmigkeiten und Einzelheiten (OES) sehr for- und

derlich fiir personliches Wachstum: Die zusatzliche [ oder mit dem OES abwechselnde

Aktivierung des (s ermdglicht die Integration neuer Einzelerfahrungen, die
durch das OES zundchst einmal isoliert wahrgenommen werden, in dessen
ganzheitliche Erfahrungsbasis.

Es ist Menschen mit diesem Motivationsstil ein Bediirfnis, mitzudenken [ und mit-
zuverantworten ]. Dies wird ihnen erleichtert, wenn der Gesamtprozess klar struk-
turiert und nachvollziehbar ist.

entwicklungsorientiert/

Starke Arbeitsweise Motivation

e ausdauernd e kreativ e Anerkennung

e systematisch beeinflussen e problemorientiert e Mdglichkeit zur Selbstkontrolle

e kleinschrittig verbessernd e lernend am Detail e Umfangreiche Aufgabenstel-
lung

Die wirkungsorientierte Motivationsform (W)
Der W-Typ [ 1G*-1vs ] ist gepragt durch ein

und Herausfordernde Ziele, die schwer zu er-
reichen sind, sind fiir Menschen vom W-Typ Treiber, die ihren Ehrgeiz
wecken. Thr Interesse gilt abwechslungsreichen Aufgaben. Routinearbeiten kén-

guter
Datenaustausch i
zwischen -
intuitiver

Verhaltens-

nen sie Uber einen kurzen Zeitraum hinweg recht gut erledigen, es kostet sie ok
jedoch viel Selbstdisziplin, und sie fihlen sich dabei nicht ausgelastet. (1vs)

und

Verstand (IG)

IG = Intentionsgedachtnis = Verstand

Menschen mit diesem Motivationsstil kdnnen ihre Energie besonders dann entfal-
ten, wenn sie sich in Arbeitsumgebungen befinden, deren Strukturen und Regeln

wirkungsorientiert J

bekannt sind. Dann wissen sie, woran sie sind. Dies ist von groBer Bedeutung fiir
sie, denn die bestehenden Regeln sind das, was ihnen Orientierung gibt. Zielset-
zungen sollten die groben Rahmenbedingungen [ zum Beispiel Budget ] enthalten und
damit eine Art Zielkorridor beschreiben.

Sie sind gut in der Lage, ohne Einfluss durch eine Kontrollinstanz tiber langere Zeitréume ihrem ei-
genen Plan zu folgen, ohne das Ziel aus den Augen zu verlieren. Sicherlich ist jedoch auch fiir sie
ein regelmaBiges Gesprach auf Augenhdhe eine sinnvolle und vor allem zeitgemaBe Veranstaltung.

Schwierigkeiten entstehen flir Menschen mit dieser Motivationsform, wenn

t sie dazu treibt, die Regeln, die sie vielleicht sogar selbst aufgestellt haben, fiir sich
selber aufzuweichen oder sie sogar zu brechen. Eine weitere Schwache ergibt sich direkt aus ihrer
Gabe, in Funktions- und Zweckzusammenhangen zu denken, was durch das logische Denken ge-
fordert wird. Diese Fahigkeit geht mit der Tendenz einher, die Funktion einzelner Faktoren im Sys-
tem grob zu vereinfachen. Der Faktor ,Mensch" im System lasst sich jedoch nicht, so wie viele an-
dere ,Wirk-Faktoren®, reduzieren. Menschen ausreichend Beachtung zu schenken, ihnen Raum zu
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geben und ein Eigenleben zuzugestehen, gehért zu den groBen Herausforderungen fiir Personen
mit dem wirkungsorientierten Motivationsstil.

Starke

e visionieren

Arbeitsweise

effektiv

e beeinflussen visionar

e flhren komplex
dynamisch wir-
kungsorientiert

Motivation

e Freiraume

e Mdglichkeit, das Geschehen
zu bestimmen

e langfristige Ziele

Julius Kuhl/David Scheffer/Bernhard Mikoleit/Alexandra Strehlau

*9

Sie geben dem Verhalten Richtung und
Energie. Sie steuern auBerdem unsere
Wahrnehmung. Unbewusste Motive kdn-
nen nicht direkt erfragt werden. Sie steu-
ern das Verhalten unbewusst. Da sie eine
bedeutsame Kraftquelle einer Per-
son darstellen, ist es wichtig, sie sich be-
wusst zu machen. Diese Erkenntnisse
kdnnen im beruflichen wie im privaten

Die vier sozialen Grundbedirfnisse
- dle nle verglegenden Gratis-Energlequelien

Sbewusste® und
unbewusste Bedlrfnisse
bzw. Motive [OMT)

 bewusste™ Bediirfnisse
bzw. Motive (MUT})

Alltag genutzt werden. D> o 2
4‘9(:?\. ' S;" . s . o“a?\' ' mg‘.‘.‘;' :
v v Ve ¥ ~

Durch den Vergleich kdnnen Diskrepan-
zen zwischen bewussten und unbewuss-
ten Motiven in einem Test erfasst wer-
den. Die Diskrepanz kann nachweislich zu
psychosomatischen Beschwerden und an-
deren Beeintrachtigungen wie Burnout
fuhren.

~

bewusst e

hawusst s unhawusst
@& Immer sprudeinda Enarglaqualle
¥ Energicverlust und Stressquelle

fehlt aus Grunden der Obersichtlichhet

Seine
Gratis-Energiequellen
aktiviaren

Entwicklungsrichtung
durch kKluges
Selbstmanagement

Je nachdem, welche [ bewusste oder unbewusste ] Motivation in uns angesprochen ist, nehmen wir eine
Situation unterschiedlich wahr und versplren mehr oder weniger Energie zu bestimmtem Verhal-
ten. Je besser es uns gelingt, diese Kraftquellen zu erschlieBen, desto leichter kdnnen wir die Auf-
gaben und Anforderungen im Beruf und Alltag erfolgreich meistern.

*10
YouTube:

Pramierter, abwechslungsreicher, kurzweiliger und unterhaltsamer TV-Beitrag
Teil 1 und Teil 2

Immer wieder unter die Haut gehend sind die Beitrage von Prof. Gerald Hiither (Neurowissenschaftler)

auf YouTube,

z. B. Gelassenheit hilft: Anregungen fiir Gehirnbenutzer (42 Min.) und Gllcksgefiihle (22 Min.)

Auf humorvolle Art versteht es Dr. Maja Storch hochkomplexe Funktionsweisen unseres Gehirns
auf einfache Weise in ihren Biichern darzustellen:
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http://www.dailymotion.com/video/x22yii0_das-automatische-gehirn-1v2-die-magie-des-unbweussten-2011-by-artblood_lifestyle
http://www.dailymotion.com/video/x22t9hv_das-automatische-gehirn-2v2-die-macht-des-unbewussten-2011-by-artblood_lifestyle
http://vimeo.com/14898862
https://www.youtube.com/watch?v=zW1U-JUl7tg

flir Manner sehr zu empfehlen! ©

*11

Neuro-Formel #03

- zu begeistern ist keine Hexerei

Sehr hoch fiir:

e Personalauswahl und —entwicklung
e Vorhersage von Erfolg: z. B. Kundenbindung
e Passung zwischen den Anforderungen des Jobs und den relevanten persénlichen Fahigkeiten.

Personen im Kundenservice miissen offen fiir Menschen,

soziale Kontexte und Kulturen sein. Sie bendtigen eine
hohe Sensibilitdt fiir Kundenbelange und
weisen eine starke Fahigkeit zur Empathie auf.

Mitarbeitende bendtigen einen sehr guten Zugang zu ihrem

Mitarbeitende im Kundenservice, miissen offen flir Menschen und Kulturen sein.

Auch und gerade

Zielbildung & Ergebnisverwertung

Affektregulation, Bediirfnisse, Dazulernen,
Empathie, Erfahrung, Flexibilitat,
gesunder Humor, komplexes Problemlésen,
Kreativitdt, Optimismus, Resilienz,
Schutzengel, Uberblick, hohe Vieldeutig-

keitstoleranz, Visionen, Werte, Ziele

Dies gilt ebenso dann, wenn diese fremd, exotisch oder abweichend sind. Sie benétigen eine hohe
Sensibilitét flir Kundenbelange. Sie sollten sich flir die Person und deren Wiinsche interessieren.

Sie weisen eine starke Fahigkeit zur Empathie sowie eine Faszination fiir in-

tellektuelle und kulturelle Herausforderungen auf.

Zur Sensibilitdt und zum Interesse fir die Belange von Kunden kommt es bei

einem

Synonym:

Emotionales Erfahrungsgedachtnis, SELBST, Bauch-/Herzgefiihl, limbisches System, Intuition,

Unbewusstes, Personlichkeitszentrum, ,Schutzengel® 1.

b

Objekterkennungssystem.

Zur besseren Lesbarkeit:

Fehler-Zoom
/Objekterkennungssystem
ernst-konzentriert-sorgenvoll
Ergebniskontrolle

Details, Schwierigkeiten & Risiken
nnnnnnnnnnn
tig, selbstlos

Verlédsslich-warnende Lupe

/
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DIE FORMEL WARE

ER

des : Erfolgreich-begeisternder
a Kundenservice
schwache Beteiligung der Objekterkennung.
Eine starke Aktivierung wird durch GroBbuchstaben und
eine schwache, durch Kleinbuchstaben dargestellt: oes ¥
Synonym:
KURZFASSUNG, P ForerETcil |
ANATOMIE & STIMMUNG .~ i
’,’ : :::’I:'ssliche
V [Em), AT Erfolgreich-begeisternder
/ - Kundenservice
AUFMERKSAMKEITSFOKUS
wachsam diskrepanz-
. ,Schutzengel® &% sensitiv
. Fels In der - _warnen
Brandung - Endkontrolle
Vertiefung, Ergdnzung und tabellarische Gegeniiberstellung
der vier psychischen Funktionssysteme [ siehe PDF-Download hier 1.
Personen mit einer akzeptieren ihre Mitmenschen oft, ohne

groBe Bedingungen zu stellen, und gehen mit ihnen in eine unvoreingenommene, von Wertschat-
zung getragene Interaktion ein. Sie sind kluge und charmante Gesprachspartner.

Kritisches Feedback geben sie, frei nach einer alten Weisheit: Das Gegeniiber kann sich darin wie

in einen Mantel einwickeln" und bekommt es nicht, "wie mit einem nassen Handtuch um die Ohren
geklatscht".
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https://www.mein-ressourcencoach.de/1246/ihr-goldkluempchen-dreamteam/psi-theorie#PSI-Langfassung

Alle auf einen Blick Im Flow

#03
Erfolgreich-begeisternder Kundenservice
- zu begeistern ist keine Hexerei

#04
Kluge Filhrung
- gerade bei unklarer Faktenlage

#05
Erfolgreiche Reklamationsbearbeitung
- Der schwarze Giirtel: Situationsflexibler Umgang mit aufgebrachten Kunden

#06
Vorhersagbarer Erfolg bei der Leitung des Vertriebs
- Seine vier Funktionssysteme ausbalancieren

#07
Erfolgreiches Umsetzen von Projekten
- wirkungsorientiert & stark im Planen UND Handeln

#08
Erfolgreich im Verkauf & Vertrieb
- charismatisch & das Herz am rechten Fleck

#09
Geboren als Unternehmer oder
Firmengriinder, Soloselbstandige, Freiberufler, Solopreneur, Franchisenehmer (w/m/d)

#10
Interesse an der Kontrolle von Vorgaben
- Einhalten von Regeln und hdchstmdgliche Prazision

#11
Interesse an strategischer Planung
- stimmig und nachvollziehbar

#12
Interesse an Struktur und Ordnung
- klare @uBere Struktur und eine feste Ordnung

#13
Interesse an Risikobereitschaft
- hoch gewinnen oder tief fallen

Sie sind an einer der obigen Neuro-Formeln interessiert?
Dann lassen Sie mich dies gern wissen.
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*12

Siehe

e Gesundheitsbrief #06 fir Sie:
Stressjunkie oder innere Sicherheit

e YouTube, pramierte TV-Doku: Teil 2 ab Minute 26:50

wird auch genannt. Es gehért zu den stimmungsaufhellenden Stof-
fen. Sie senken die Schmerzschwelle und werden deswegen unter akuter Belastung aktiv. Diese
Wirkung kann extrem stark sein.

*13

Dopamin nennt man umgangssprachlich das Begeisterungshormon. Uber einen langeren Zeitraum
sind wir besonders aufmerksam und wach. Vor allem dann, wenn wir fiir unsere Aktivitat zu einer
nicht ganz so leichten Aufgabe eine Belohnung erhalten, wirkt es stark motivierend. Weiterhin kén-
nen wir mehr [ zeldienliche 1 Informationen aufnehmen. Ohne Dopamin ist man lust- und antriebslos.
Bei einem Zuviel an Dopamin, wenn also ein Dopaminrausch zu lange anhalt, wird aus der wachen
Aufmerksamekeit rasch Erregtheit, dann Aufgeregtheit und schlieBlich Fahrigkeit. Beispielsweise
wechselt man dann sprunghaft von einer zur nachsten Aufgabe.

*14

Siehe Glossar /nnere Sicherheit

*15

Siehe Gesundheitsbrief #23:

*16

Mafiana-Kompetenz ist die Fahigkeit, auf Wunsch jederzeit in seinen Wohlfiihl-
bereich und in seinen Entspannungsmodus zu kommen.

*17

Neuronaler Teufelskreis

t !
ef '
5‘:;’—- Wares amd Atarmarstaw i \

- Befiirchtungen
+ Selbstzweifel
- Misstrauen

- Sorgen

+ Angste \ Wo¥
« unterwiirfige ] 5 o f
i 7N,
Loyalitat ) M
nehlafs so ge“r‘\ oll
A rgenvoll-
s Zoom ‘\ L7 b G\ Uberblick oo . &ngstlichen
verldssliche . pie Lupe erkennt noch pNS | 1 Lupe
Lupe mehr AR | 1
* Risiken und Gefahren, P ~ | :
Haare in der Suppe & 1 |
- hért das Gras wachsen _/ et | !
« Dies fordert oc¥ SR S R SR I
\0
pessimistische S
Griibelphasen v \_,'

20

Fehler-Zoom


https://www.mein-ressourcencoach.de/1101/ihre-gesundheitsbriefe#GB%2006
http://www.dailymotion.com/video/x22t9hv_das-automatische-gehirn-2v2-die-macht-des-unbewussten-2011-by-artblood_lifestyle
http://www.mein-ressourcencoach.de/modules/wsContent/index.php?location_id=110&page=85#innere_Sicherheit
https://www.mein-ressourcencoach.de/107/veroeffentlichungen
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Kuhl/Scheffer/Mikoleit/Strehlau

- Anwendung der PSI-Theorie in Personalauswahl und -entwicklung (2010)

Daniel Kahneman
(2011)

Storch/Weber
(2013)
- Wie Sie die Dinge ziigig anpacken und konsequent erledigen

Gunter Frank/Maja Storch

- Entspannung als Schliissel zum Erfolg (2010)

Selbstmanagement-Trainer, Ressourcencoach, PSI-Kompetenzberater und
autorisierter Berater des Bundesministeriums fiir Arbeit und Soziales unternehmensWert:Mensch
Mobil: 0160 — 975 46 221 www.Mein-Ressourcencoach.de E-Mail: Hartmut.Neusitzer@Mein-Ressourcencoach.de
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